
aiiiglauer Sind tila .
Zeits«islieisl« siir Tiixiissgiesielsiielite iiiiil «isliiterl«ialtiiiizi.

1111110 ist«» Lkiiiikiiil l Msei-l l kWiikl 1.�! IN.11111�. THIS.
1l1&#39;1.&#39;"1�1�1. 111K� {M1111 still·�1101- 011111-11.11111011011011611111110111121t111�1l11011r1110r den Epist-niiineskationeiireiiiiiiel- Alitragogetiiiliiz von I Altar! &#39;15 Pl· 111l.

�.111 1 ei- a i e ioeideii siir die �f1 1 e ii di a g - Wniiiinetbit« iiiciistteistt 211001011 vekiiititag II ltbc nnd siirbit« oii a a l1 e nd Jliiiiiiiieis bit! 1111112111011 �1111101�,1101101111111 l1 11111� 1101110001011�0.
1111111101110. Sonnabend, deii ist. 21101. 18811.

Dei« Feiertage ioegeii wird 111101111011 Dienstag das ,,Stadilitcitt« sticht erseheiiieii nnd No. 311 daher erst am
Sonnabend den 22. d. IN. ansgegebeii ioerdea

Politische Ubersiel!t.
Deiitfclitiiiikx .li�iiisei" 21111111101 11111 aiii Sonntag

cibeiids� IV, llt!r 2811�»:»1111D10 verlassen iiiid ift ani
2110111011 sriih iiiohlliehiitteii iii 21111111 eingetroffen.
!ti�ael! erfolgter Ttliikiiiift begab fiel! der siaiser iiiUJ
Palaiss, ivo der 231711151101�! liald daraiis 1�i111�11 Be
siich 11111111111�11�. Deiss Diiier iiahiii der 1101111� 11111
D1�111 teroiipriiizeii ein.

3101111� 21111111110 111111111 11111 111. iiachiiiittcixis den
Borlriixi 01032111111. 65111. Rates� v. Llziliiiiiiiisski eut
gegen, enipsiiixi den lriiiiiiiiaiideiir des� Vlleijiiiiders
11101�D1�5111111101015, Olierstlieiiteiiiiiit nnd seliigelcidjii
taiit v. Lliiiitesrsisldt nnd 1111111�11� 1101� dein Tiiiier deiii
d1teiel!«.«�lciiizlei« Fssiirsteii Liisiiiiircl einen 11&#39;10111�1�1�11211
fiieh ab. Ain 11.1101�101111111«f» liegali fiel! der 1101111�
11111 D1�111 2111115111 311111, D1�111 211111510 511011011 1100
28111111011111111 nnd besgleitist von den tssteiieral nnd
Jssliikiisleidjiitiiiiteii nnd den ain Lierliiier �11011� 111�-
glaiibixiteii Milittirbeliiittiiiiiehtigtesii iiaeh ilsotssdiiiii
nnd liefiehtixitis daselbst ziiniiehsl iiii Lnstgarteii das 
listardcsJiigerbatciittiiii nnd die tliiteriifsizierSchule
nnd 11111111� aiis deiii Bornftiidler Felde das; l. tsitardes
itiegiiiiisiit z. F. 210111 211111D11101111 D1�1� 2011111110000
111111111 der 1101111� 11111 D1�0125111111� einige iiiilitiirifehe
Bieldiiiixicsii esiitgcsxieii nnd eiitsiiraeh deiniiiiehft iiiit
den königlichen Priiizeii nnd dein kliriiizeii Chriftiaii
voii Sehlesiiiizi dsiolfteiii-Siiiiderliiirg Aiigiifteiiliiirxi
eiiier Eiiitadiiiig des� Ossizierkiirpss des� 21, 18101�D1�
11111111�11 ditegiiiieiits� 511111 Dejeiiiieix 21111003 kehrte
der 1101111� iiacli Berliii ziiritck �

Der liroiipriiiz ivohiite aiii H. 111 Potssdiiiii den
Trnppeiiiiliiiiixicsii ans dein Bornstiidter kkseslde bei.
Ain 111. iiiorziisiisi liegali fiel! dersellie ziir ·Triitisieii-
liesiehtikiiiiixi iiach fsrankfiirt aJO., von wo er iiach
iiiiltcigs iiiieder ziiriiel·kel!rte. Prinz 6111111100 v.
Sehlessiiiiij ijiiilfteiii ist iiiit den beiden iilteften Tliehterii
seines liersliirlicsiieii Liriidersz tsierzoxis Friedrich von
Srhlesniiizi sholsteiii Sonderbnrxjätliigiifteiiliiirxp den
Prinzessiiieii 210110111� Viktoria nnd 60101101 5.1.1111.
thilde, aiii l ! friih zii esiiieiii iiiehrtiigikieii Besuche
bei der kroiipriiizlieheii Faiiiilie in Pvtssdiiiii eiiigess
trosseii. Bei der Aiikiiiist hatteii fiel! der liroiipriiiz,
der Prinz 21311111110 1111D der Erbpriiiz nnd die
Erbpriiizisfsiii v. 60111110 Meiiiiiigeii zur Eiiipsiiiixisp
1110111110011 0011! dein dortigen 210111110111 begeben.
Aiii 1:1. wird die Ziiriickkiiiift der liroiipriiizessiii
eins� Italien erwartet. Die Brant des-«� Prinzeii
21111111110 1111D ihre Sehiiiesler iiiohiieiibei den 21111011111
sehen .i·sie.rrscl!iisteii, Priiiz Christian ist in Bornstedh
dein kronpriiizlieheii 2111111, 011111�1111�111�11.

Der Besuch, iiieteheii die. troiipriiizliehe flsaiiiiliis
in Potsidaiii von dein Prinzeii Christian o. Echtes-L
wigisgiilfteiiiSiiiiderbiirxiAiigiistesiibiirxi nnd feinen
beiden 2111111111 1101111011, 111111� 11111� ein kurzer. Die
.i;ie.rrschiisteii haben fiel! eiiisliiiisilcsii iiaeh Schleif;
25110111000 iii Sehlefieii liegebeii. Von dort leisem
sie, weiiii die tiroiisiriiizefsiii ziiriietxiekehrt fein ioird,
in Begleitniixi ihrer 21101111� iiaeh dein iieiieii 25111111-3
5011111. 21100000 11111�D die Berlobiiiixj des� 5111105101
Wilheliii iiiit der klTriiizessiii 211110110 210110110 011i
51111 111100111 geiiiacht werden.

Ain koiiiglicheii �11011 ioiirde 001 R. der tittebiirtss
lag des� Prinzeii Albreeht gefeiert. Leliktkkk Ilieill
liekaiiiittieh siegeniiiiirtixi iiiit feiner sksciiiiilie ans
Schloß 11001105 iii 61111111101. Der ssierzoxi nnd
die tsierziixiiii v. Coniiaiight weiden in Berliii er
wartet. �D11 11110111 11011 Z1001, 1111111111� 2J11111

Die Grpeditioii der» .,2i"iiiiii5t·iiiiei· Htiidttikeittekkc
TJniii 511111 21110111 ain Berliner ijiiis eiiiziitreffeii ge tdie lietresscsiideii geistlicheii Borftiiiides weisen sollten.
dachte, hat die Tliaehricht dahin zielangeii lassen, das; sDer Vorsteher des lireisaiiiitees Bisotii, der iii 1111110
1�1� erkraiikt sei nnd sich des-heilt! genotigt sehe, seinejLiszrlcisscs den Wiotniiiiediiiierii den llbertritt ziiiii Chri
1111111 111-s� ans iiieiteres 511 lierschielieii, voiii tiiiiiixisftisiitiiiii iierbiiteii habe, sei desshalb von seineiii Po�
von Biriiiii ist hingegen der 21110111 einer grosnsreiifteii eiitseriii iiiordeii. Dei«viillsiiiirlfehaftticheAus»
littefeiiidfchiistsiir deiizpiitfiiiiiiiiisrcingeiiiisldistiiiordeiiYschiisi des; iiugariseheii tliiterhiiiises hat aiii H. die

Dein dlieicl!s.·�lciiiztei« ist seiten-- der aiii l !. iiis»Daiidislskiiiiiieiitiiiii iiiit "Deiitsehleiiid iiiiiieriiiidert an�
Fsiirsteiiilicildcs iiersiiiiiiiielt gisiiiefisiieii Delegierten des� 1 111�0010011�11. 211111110 der btiesgetiiiixi des� 211111111111�:-
zsseiitrcitliereiiiss deutscher LlkiitliiiciresiisFiibriliiiiteii eine Y iierkeliris erkliirtis die ?11�11111�1�0011, die aus das� 21111111�-
5111101111100 iiberiiiittelt iiioideihiiioriiider tiesgesiihttestcs s tnikliesrsiitirisii beziixiliclnsii Erleichternngeii iinsrecht hat
Dank dasitr ciiisixiedriickl ioird, das; der 511�1�i1�11«31&#39;1111511�1�1110 511 11101110. 210111 die hieraiis lieziiziliche Vorlage
die Jkragiis des� zsiilliiiifchliiffess der siaiifestiidtcs iiisiiiiirde 1110111101111. �� «"Qie .110011�1�105 der Liberalen
Aiiregniiki gebracht liabe iiiid liestrelit sei
schliisi lioii Bersaffiiiixisftreitigleiteii einen Ttliisgileichs
ziviseheii deii Jsxiiierefseii des� dentfeheii Liatertciiidcssxsi
iiiid denen der tsiciiisisstiidtis zustande zii liriiixieii.»

Dei· tioiiixi voii Zachseii hat fiel! aiii 1;�, iiaeh!
2111110 liegebeii, nnd zwar hanptsiietnieti 511 dein»
»;�,ivecle, iini die iiiteriiiitiiiiiiile Feiseherei «.tlii-I�stelliiiiei«
dasellift zii liefiieheik »Die Soziiitdeniiitriiteii be

iiiiter «.�tii-:�««sde�:�" iiiigciriseheii Partaiiiisiits hat fiel! ain l !. siir
die 2100011011� den«� ittisscshisiitiiiiirsis 11111. den .i;niii-
delsliertiwiei iiiit CDeiitschliiiid cinsxiesproclieii. Der
zjiiiiidelssiiiiiiifleir esrkliirlis bei der 211111101111, die Re
gierniig niiiiisehe die Aiisrechterhcittiiiig des� iiiiihsiiiii
cinsgeftelltcsii ;�,otliciris�3, doch seieii den Berhiiltiiifsikii
cingeiiiesseii, lieziixilieti der tttasfisikcitiiiii Vtiideriiiixieii

siiotiiieiidig, aiieh eine 611111110011 des� 2.111�1115011».�» 111
giuiieii fiel! iiaeh der ihnen voiii 211111. Liebe! iinsiiicht 1110011111111!.
1111111131001� eiiipsiihteiieii 2J111110D1� 111�011�1�l�111�1
11 01011110, �
iiideiii sie die Liersaiiiiiiliiiigeii iinderer ibarteicsii spren-
geii. .Liciiisitstic«t!liet! seheiiit es� ans die lsteiiierklierisiiiler
geiiiiiiizt 50 sein. Naehdeiii sie iii der iiorigeii 21101111
liereitsi iii Berlin eiiie solche Berseiiiiiiitiiiixi 11101010-5»
1110101111, 11111110 sie iii Leipzig ain H. eine Bersaiiiiii
lniig der Tischler von Leipzig nnd Liiideiiiiik iii
iiieleher Dr. kltiaij .isiirsel! ans� Berlin sprach, diircl!

Das; iiiigcirische lliiterhiiiiss hat ain lt. den
tspstefetieiitiviirs lieziieilich der siroliisiirifeheii tpaiidelsi

i llliereiiiliiiisl iiiit Denlsehtaiid iinlieriiiidert eieiiehiiiiiil
s Eiigtaiidsz Jii Cugtaiid ist die Tsiederioiihl
» ·aiiitliet er Mini ter iiiit Ttliisiiiil iiie ijiiirciiiirtkj iiiiiis ! ! . s
Iiiielir erfolgt. Jii Bezug an! seine Stellung 50
_Q1111�1�1�11�11 11111 der Preiiiicsriiiiiiifter lstladstiiiie in
seiiier iiiiteriii 21. an den ofterreieh iiiiijiiriselieii Bot

Toben nnd 111&#39;11�1�11D1 l1011�11111�1�1�11111�11 5001 l1lii«.«�eiii-sfehiister iii London, 1111011111311110101, geriehteteii Zit-
aiidergeheii gezioniixiein Bsie das� ,,Leip·i. Tgbt.«
iiieldet, ioiirdeii alle iiiir irgend iiiokiticheii lsteriiiiselns
laut, die iiiii"«.«l!tixi iii Bewegiiiiii gefetite 111101111 iviirde
von Briitleii, ,«:,isi«l!csii, .111�01�_11�11, 611101110, �1311�111�0
iibertoiit, so das; der Borfihisiides dic Bersaiiiiiiliiiixi
schließen iiiiis;te. Ltlss die 605101D1010110110 ihren
�10111 erreicht hatten, liraeheii sie iii lauteii sziiliet

»und iii .Lioel!s- ans die Eozicitdeiiiiikrcitiis nnd ihre
fsiihrer 1100.

1811100011111111111 wird die iiiiehste Sitniiixi D10
0110111111110 Abgeocdiieteiiliaiiseg ans kdoiiiiisrsitcixi
den �.311. D. M. iiiittiigsi 12 llhr iinlieriiiiiiit iiierdeii.
Aiif die lTeikiesiirdiiiiiiki soll die �.3. Beratung des�
listesetiesiitiviirfss iiber die Organisation der iitlgcsiiieiiiesii
Landessiveriiiattiiiixi 10100110. �-

Der Großherzog v. siessesii iiiid die Prinzesfiiiiieii
Birtoriii nnd 6111011111! sind aiii �.1. 5010 211101111�
des� Prinzeii nnd der Prinzessiii von 2110115» 11011!
60111110D 01111111111. --�

Osterreietilliigiirin Das österreichische 21111112,
iirdiieteiihciiisJ hat ain H, D11� 210D1111D11111111 511 60011
gefitlirt iiiid die. Vorlage« iiber die Arlbergbcihin dies
6111111101101111001011011 11111 61111110, D11� 210110111
iiber die Liegiiiistixiiiiieieii siir die Etschrexiiilierniigss-
Geiiofseiifchafteii iiiid die 210110111� 1111111�0 611011111111011
eiiiess Staatxidiirlelnis an die. ®111_>D111�11111�1�1101111�0=
iiierk«3liefit»!ei· geiiehniigil 21111 l !. legte der kksiiiaiizs
iiiiiiifter dein 150011� 1�1111�11 13111111 60110011 ioegeii Ab�
iinderniiii des� «;;iic«kei«steiiei«lsttisfishes vor. Der Ab·
geordnete Wurnibriiiid lirciihte den Aiitriig ein, das;
die deutsche« Sprache 501� 1111�11�11«31111�111�l11 erkliirt werde.
Jii Beaiitwortniig einer beziixitielnsii Jnterpellcitioii
teilte Lltiiiiisterpriisideiit Taase 1011, die Landegregie
riiiig iii 6110111110 habe deii 210111011, das; die pl!
liliseheii Belnirdeii iii allen Fsiilleik wo its» fiel! nin
den ltliertritt von Pisksoiiisii von Miihaiiiedeiiiisiiiiis
ziiiii 6111111101100 handele, fiel! jeder Eininischiiiig
ans dass« strengste eiilhalleii itiid siilelie 5151111111011 ans

fchrist, deren Inhalt ans lsitladstiiiiisss Ersncheii dein
sengtiseheii Botschafter iii 211110, Lord Ettiot, iiiitge
teilt iiiordeii ist, die bernliigeiidsteii Liersicheriiiigeii
.gegebeii. Gladftiiiiis driickl darin feiiiBediiiierii rings,
das; er dein tiiiiser von Osterreich 2111111100010 011
tergefchiibeii habe, die voii diefeiii gar iiicht gethan
ivordeii seien nnd ertliirt, er hege iiberhciiipt siegen
kein Land seiiidsislikies listefiiiiiiiiikiesii iiiid habe Oster
reich bei 2100101110011 seiner iiiiilieiiottcsii 21011111111�
das� bitt-iii! 50 1011101111111101, jederzeit eiii besoiidikriss
herzliel!es� 2801110101110 101111�111�11111br1111	. Er hoffe,
ein vollftiiiidiciisr Erfolg der Beiiiiihiiiigikii des� S101
sers� werde seiiie Regieriiiiei cils� eiiie edele iiiid ehren«
hafle keiiiiz»eichiieii. 21.100 seine tadelndeii Beiiierkiiir
geii iiber Osterreiehs Politik aiis der Balkaiihalbiiisisl
iinbetresse, so gestehe. er 50, das; seine diesbezügli-
chen Ltissiirgiiisfis fiel! ans iintergeiirdiiete Beweise 111�.
griiiidel hatten. Tticiehdeiii aber tsstras 110101111 il!iii
liersicherl 110111�, das; daH 215111111� 11111110111 diirehciuss
iiiel!t den Wniiseh habe, die il!iii iiii Berliner Ver
trage zngestaiideiieii dtieehte iiii�:�"ziidel!iieii, nnd das;
jede dereirtige Aiisdehiiiiiixi seiner dltechte siir die
tssterreiehisch iingeirifehe Tbioiiarchies thalsiichliih iiachtei-
lig wurde, gebe. er gerii die Erttiiriiiixi ab, das; er,
wenn er sritl!er iiii Besitz solelier Bersieheriiiixieii ge-
1111110101111�, 01101010 11010 der 2130111 geijiißert ha
bei! 111111111�, Welche.Grii.f«iti�iiroli!i niit Recht als
peinlich nnd iierlesheiid bezeiehiiet habe. Die. Zit-
set!rist lstleidsliiiiesi schließt iiiit der Lierficheriiiizk das;
er dein 15111011111101111111 sowohl siir den Inhalt als�
ivie die. Fornn iii ioeteher dieser il!iii seine iiiitzlieheii
schristlieheii Biitteiliiiixieii habe 501111110 lassen, zii
Dank iierbiiiideii sei.

Die SpezialJiistriittioiieiissiir Mr. lstlifehesii als
Botschaster 001111101111001100111110111111 dieiiachsteheiidikii
Pniikte eiithiilteiix 6&#39;101� 211�1�11r11&#39;111�1�111111 disk; iiioiite
iiegriiiischeii TTerritoriiiiiis�, 1101�; 111111011 11011 ltkpiriis
nnd Thessiilieii an  ttriei·heiitiiiid, die Lieriiiaiidliiiixj



Mazedonieiis iii eine autonome Provinz tvie Rn-·s7�8000 Bürgern der Stadt Brenieii eiii Misze
melien, eine wirkliche Reform in Arnieiiien, welches» trauensvotiiiii durch iiachsteljeiide eiiistiiiiiiiig ange
aller Unterdrückung der Christen ein Eiide iiiackitUiioiiiiiieiie Resolution erteilt: »Der dlieichstcicisiilk
Bei Erteilung dieser Jiistriiktioiieii spricht Lords geordnete Niosle hat durch sein Verlialteii im dlieichs
Granville schließlich die Hoffnung aus, daß weder; tage das Vertrauen seiner Ltiiihlcsr verloren; die
Oefterreich iioch Deutschland diese Ansprüche be-J Wähler erwarten daher, das; er sein klliaiidcit iiieder
kämpfen werden. � llege." �

Russland. Der Reichskanzler Fürst Gortscljakofffist auf dem Wege der Genesung. -- - s 
l Ysroviiiziisllccsk

Vreslciii, 13. �Jiai. Voii eiiieiii frecheii
H E i u b r n ch tvird heiite der Schl. �ist?!� gemeldet Wint-· i;  n� z« .- -..   - « «»Jrixåkeixaletälllcälsåliflxge �Sie Plftcwxlelldwittsgiljxitilflzt bs1?1«å, l iiiaßlich iii den jruheii Morgeuftiiiideu statteteii Diebe« . . «. . . . «. �einem Sclnittwireii e·cti"i"t an« dsr iisiisii Sltisddeni Ergebnis der Enqiiete bereit sein, iiii Eiiiver-l J « g i «« s « « « «! ««

nehmen mit den Mächten weitere Piaßregelii
beschließen. -�

Türkei. Die Pforte beabsichtigh iii ber monte:
uegriuiichen Angelegenheit die Voriiahiiie einer iiiteri

zukDie Eiubrecher habeii aus dein tiåcsiviilbct Schnitt:

golbeneu Verlocsiics iiiid Zu« Mark iii der Laden:
R c i d! s t C A« kasfe befindliches bares Geld entwenbet. Einer der

D» Rejkhskzg fegte m» m» di« g· Beratung Spitzbiibem eiii it  Jahr alter Bursche, iiiurde heute:
lmorgeu zwifcheii -1 iiiid I! Uhr, als er mit einem:der am 7. März 1880 zii Wien iinterzeichiietens » « »» » » _

,,Revidierteii Elbschiffahrtsakte« nebstSchliifzprotokoll s SIVVsZVU Pl« DE? gefitlkjltsllsll TVAVCU IIVCV DIE Tslcklslls
fort« Abg» g· Kzkdokss hzjkk di» Aushchjznzz dcksstrasze ging, von einem ÜUICUÜUOCblitlCllliliCllN�llgCh�IlÜlI
Freihafeiistellniig Hamburgs im Jiiteresse der BcOUUV d« C1� i111! NOT· DE« VCTTUIJUJfZIACIE EVWOVD D«
seitiguiig des Partiknlarisiiiiis geboten. Abg. Virchoiv s SAchCII Whk 0115111911011 f1_1111111�� l¬l1_sl1�1111111111C11- NOT!
erachtet dieselbe als eine Verfassungs-verletzuiizridFU JUUQAVCII d« UIIJAIFWVFVEI DJCVCSz DCIIOU Alles»
Abg· v· Vennjgsezz wünscht« eine Rjjkkvkkfvkjszzjfgsdiiigs volle Glaubiiiiirdijjteih nicht beizuiiiesseinsciii
in bie nonmiiiitoii. Staatsfekretär Hofmauu bcstritt,;«durite, sind die Enibrcclick imiitlidi iikiiuc ähnlichen
daß eine Verfasfiiiigsveräiideriiiig iii der VerIegiiiigIEIII Alt« 11011 1«8�-2U csAhkslls DIE tlsfspltkllkll
der Zollgreiize liege. Nachdem iioch die Akigg»!Wareii, welche eiiieii Wert von 1 !t! !�---12 i !81ii«1kk

iiitzerstraße iielieii Galifchks Hotel eiiie Visite ab.�

waren, Tifchdeckein Oaudtiicljer Je» die Liiilftis eines?

n. Schorleiiier, Löwe iBochiiiii! iiiid Laster teils»
für, teils gegen die Vorlage gesprochen, iviirde dies
Debatte geschlossen. Bei der Abstiiiiiiiiiiig wurde ders
Antrag des Abg. n. Beiiiiigseii iiiit Stimmengleichheit,
125 gegen 125 St., verworfen iiiid hieraiif der,
Antrag der Koniinifsioin die Elbfchiffaljrtsakte iiurj
mit Vorbehalt zii genehmigen, mit 138 gegen tm;
St. abgelehnt; bei der Abstimmung iiber die eiii-s
zelnen Artikel des Vertrages wurde jedoch Artikel 4,;
der zu den Bedenken der Koininissioii Anlaß gegebens
l!atte, iiiit 134 gegen 114 St. iiiid zuletzt auch der;
SchliißartikeL der die Zeit des Jukrafttretens dest
Vertrages bestimmt, iiiit geriiiger Majoritiit gestrichen.
Der Vertrag war soiiiit zwar genehmigt, aber iii
Folge der Verstiimineliiiig für die Regierung iindurchi
führbar geworden. Es wurden noch die jüiigsteii
Schiffahrtsverträge iiiit der Schweiz, Belgien Je.
nnd zahlreiche Petitionss uiid andere Berichte ge�-
nehmigt iind die Sitzung sodann bis abends 8 llhr
behufs dritter Lesung des Elbschiffaljrtsvertrages
vertagt. Jn dieser Sitzuiig beschloß das Hans,
einein von den Abgg. Windthorst iiiid Delbrück ge:
stellten Antrag gemäß, die Elbfchiffahrtscikte an die
Kommission ziir schriftlichen Berichterstattiiiig zurück-
ziiveriveifeii, woniit der Vertrag bis ziir iiächsten
Session iii der Schwebe verbleibt. Nach Erledigung
einiger kleinerer Gegenstände wurde die laiifeiide
Session des Reichstags diirch den Vizekaiizler Grafen
zu Stolberg geschlosseii. �- Dem Reichstagsabgeord-
neten Mosle hat am 8. eine Versammlung von

P f in g it e n.
Pfingsten, das Fest der Freude, das Fest der

Lust, es iiaht und mächtig regen iich wieder die er-
matteten Schwingen des nienscljlicheii Geistes, die
gelähmt und gedrückt iii diesem Jammerthal fast
keines Aufschwiinges mehr fähig schienen. Der böse
Winter mit aller seiner Last, seiner Plage iiiid Ar-
beit, seinen Sorgen und Kämpfen um das tägliche
Brot, die der iiicht empfindet, nicht glauben ivill
und niemals anerkennen wird, der sich des Nachts
auf weichen Pfühl nur niit dem Gedanken ziir Ruhe
legt: »Was ist das doch für eine laiigweilige Welt,
und was thust dii morgen, um dich zu amusiereii,«
ist vorbei, endlich, endlich vorbei. Hat sich der Win-
ter auch uns zum inindesten iii seiner zweiten Hälfte
ziemlich iiiilde gezeigt iiiid einige Schonung gegen
die Armen obwalten lasseii, so hebt sich doch jede
Brust höher bei dein Gedanken ,,Pfiiigsteii«. Hin:
aus aus den engen Stnbeii, den duiiipfigeii thiiiiferii
in die frische klare Gottesluft, in den prächtigen
Sonnenschein, in die duftenden Wälder, doch habt
acht, daß Jhr iiicht gegen das Waldfrevel weich
neritoist, denn dann köniitet Jhr die hariiilose Freude
teuer bezahlen, fort mit den Sorgen iind Nöten,
die uns gestern iioch quälten, vergessen wir für eiii
paar Tage, was uns driickte, iiiid sti1iiiiieii wir mit

ite

eiii iii den Jubelriif: ,,Pfiiigsteii,Pfingsten!« Drin
iien iii der Stadt sind die nerräuchcrten Hiiiifer mit
grünen Zweigen geschmückt, iii jeder Spalte, jeder!

repraieutieren, niiiiien ihrem Umfange nub l�teinichle
nach bei dein Trausport iiiiiidcssteiis die Skriifte von
5�-i5 Personen iii Aufpriicli genommen haben.

�� sZur Schlefifcheii ProviuzicilspTiers
schaii.s Die Vorbereitungen zii der am Mittwoch
l9. Donnerstag 2 !. iiiid Freitag 21. d. M. statt:
findenden Schlesifcljeii ProviiizicilgTierscljaii werden
bereits seit iiiehrereii Wochen anf dein Ansftelliiiixjsi
platze im Bereiche des ziir lll. städtiscljeii Gasaii-
stalt an der siiiifeiitljciler Chaiissee unweit bes Oder�
thorBahiihofs der Rechte-Oder-Ufer-Eifeiibaljii ge�
legenen Terrains iii erforderlicher Weise getroffen.

Die Lliisstelliiiicj iiiiiiiiit den südlich voiii Retor-
iihaiise zwischen deiii Veaniteiitvohnhaiis und dein

Wasfertnriii gelegenen umfangreichen Teil des ziir
neuen Gasaiistalt geliörigeii Territoriiiiiis eiii. Für
die Anfstelliiiig der zur Lliisstellung angeincsldetcsn
Tiere nach den vom Veranstalter, deiii landwirt-
schaftlichen ZeiitriiLVereiii für Schlesieiu feftgefetzteii
Kategorien siiid 7 barackeiiartige lange Schiippeii auf-
gestellt, welche sich parallel laiifeiid aiieiiiaiiderreiheii.
Die Eingänge befiiideii sich an ben Schinalfroiiteii iind
sind deiii östlicheii zum Gebijiideriiljiiieii der Gasan-
stalt führeiideii dhciiiiitportiilz welches den Haupt«
eiiigciiig zur Lliisstelliiiig bilden wird, zugekehrt.
Dicht an die Ostfeite bes Wassertiiriiitsiebäiides
lehiit sich die. fiir Lliifiiiiliiiics bes �Bieres nub der
Restaiircitioii bestimmte Halle au.
keit für die Aussteller ist die Einrichtung getroffen,
daß die ziir Lliisstelliiiig eiiitreffeiideii Tiere am

Thiiröffiiiiiig qiiartiert sich eiii Reis ober ein klieiss
cheii eiii, die eisernen Daiupfrosse, welche endlose
Wagenreiljeii von einein Ort ziiiii andern ziehen,
sie alle habeii ihr kohlschwarzes Haupt iiiit dciii Mai:
«clinnck bekräirt und schauen fast so heiter iii die
ILIielt hinein, wie bie Tausende und aber Tausende,
die iii den engen, stictigeii Wagen zusaiiiiiieiigedräiigt
sind iiiid sehnsüchtig des Lliigeiiblickes harren, wo
sie den bauneuben Sionpees entwiichen können. Pfing-
teii it das Fest der Extrafahrten, der Land. iiiid
Vergtsoiireih iWasserfcihrteii iiiid des slegelschiebeiis
frühmorgens um s; oder 4 Uhr. Wer diese Herr-
lichkeiten iiicht iiiit durchlebt, das heißt iii höchstei-
geiier Person iiiid ordentlich diirchgekoftet, ist eiii
alter lölriesgram, nub wer es gar für ciugeiiehiiier
hält, bis iii den hohen �Ing hinein iich im Vett
heruniziiiviilzein für den sollte es eigentlich gar kein
Pfingsten geben. �Jhiiaiithroilen, �iyageitolge nub
Qnernlciiiteii ärgern sich ja über jeden Tag, den der
liebe Gott uns schenkt, wenn es nicht kiibeliveife voiii
Hiiumel heruntergiefztz es iiiäre nur zu toüiischein
daß sie sich selbst iiiittcii iii den Regen stellten, da»
mit ihnen eiiimal der slopf ganz gehörig gewaschen
würde. Es ist eine leidige Sitte unserer heutigeii
superkliigeii iiiid alles neritehen wollenben fzäeit, iiber-
all die Politik iiiit aufzutifcheiu iind zwar nicht nur
nicht einmal als Nachtifch, den man doch fchliiiiiiis

Liiir Lsegiusiiiliclj �-
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sOderthorsBaliiiljiif abgelaben werben. Die Ansstel-
·luiig wird sowohl iii ihrer rlnsbehnuug, als auch
in den gebotenen Lliisstelliiiijjsolijcsktcii eine iiiiferer
im Gebiete der Zucht der iiützlicljeii djiiiiistiercs her-

»vorrcixjeiideii Provinz würdige sein. Die Hszcihl der
ciusziistelleiideii Tiere beträgt gegen two, darun-

fter ca. Bin! Minder, 250 Pferde, ca. Hist« Schafe,
ials Reprafeiitciiiteii von beinahe hundert .t;Jc-rdeii.
 �Breslau, l0. EDiai. �Qlm Sciuiicilieiid hatten
zwei hieiige Fleifcher eiiieii Bulleu gekauft, der iiach-
�mittags gegen ti Uhr von lsjcibiti ans durch die
Stadt iiach beni Schlachthiife geführt werben sollte.

zITer Bullcy welcher iiiit einer Vlende nerieheu war,
ilUllFÜL� an einein Tlicifeiiriiige iiiid gefesselt voii zwei
kszeleifcherzjeselleii geführt. Liis aus die. Itsullftriiße
ging der Transport ohne Störung vor sich; dort
aber wurde das:- Tier wie man iagt �-� iii
Folge starken Lciiitens einer Straßciibaljiijjlocke scheu;
es riß sich los iiiid stürzte iii dein Eckhause  Elfen:
schestriiße dir. sit! iiiid Nikolaistriifze Akt: 41/45!
bnrch eine Glasthiir iii das Pepliiivsche Seifenges

;fctjc"ift. Frau Pepliiio, die eben an einer Niihiiias
,fchiiie liefchiiftigt war, eiitkaiii ziiiii Gliicke durch
feine zweite Ladeiithiir, wiihreiid der Bulle, der
die Ladeiitafel iimgeivorfeii hatte, iiiit deii
tjöriicrii die Niihiiiaschiiie aufnahm dieselbe iii
einen iiiit Seifen, Pomadeii iind liiilaskriiuseii
gefüllten Schrank fchleiiderte iiiid daiiii iii dein
Ladeii iiuihertolieiid weitere schliiiiiiie Verwüstiiiigeii
aurichlete. Den F!eifcherxjeselleii gelang es enblich,
bas Tier durch Schlingen zu fesseln iiiid ans dein
Ladeii licraiisziibriiikieii. ��- Seitens einer sioiiiiiiifsioii
von Scicliverstiiiidigeii ist licreitsdics Liölje bes Schadens
festgestellt, dcii Inohl bie Eigeutüiiier bes Bullen zii
decken haben dürften. Dass« Pepliiivsehe tksjefchiift
iiiuß ivegeii der iiottveiidig gewordenen Renovieriiiig
für einige Tage geschlossen bleiben. � Ob es wahr
iit, das; iii deiii Augenblick, wo das Tier scheu wurde,
iiiii· eiii Führer bei deiufelbeii war, während der
andere. iii einen Tabakslcidckii eingetreten iein soll,
iiiii sich eine Zigarre zu kaufen, wird wohl noch

 festgestellt werden.
 Sibilleiiort, ll. Mai. über Herzog von
lVrauiisch ivei g!, traf heute Yiachiiiittag halb l; Uhr
liiiittelst Eujtraziiges der tliecljtesOdevsllfer-Bahii, wel-
eher auf Statioii Viochberii den ans Brannfctiiveiij
i« koniiiieiideii herzogl. Saloi1ivageii aufgenommen hatte,
fmit Gefolge hier eiii.
� Glogan, l2. Mai.  Die 3iabels-K�oloiiiie!,
etwa Um! Niaiiii stark, welche bas nnterirbifche Te-

slcsgrcipljeiiistabel von Berlin iiach Vreslaii legt, war
�heute in Heriusdiirf iiiid Jiitfcljciii iiiid trifft mor
gen iii Glogaii eiii. Das« slcibel wird durch die
Festiiiigsiiierkis hinter deiii Garnisoiiiilkircliliofe zwi-
schen der evaugelifcheii Kirche iiiid dein evaugelifcheii
iSchiilhiiiise iii die Stadt iiach deiii Telegrcipheiiaiiite
fund non dort wahrscheinlich durch das Preußifclie
Thor iiach Vrieg resp. Veutheii zu gelegt werden.i �lßohlcin, it. Mai. Am 7. d. M. weilte der
tzizjcs loiuiiiaiidiereiide Cieiiercil des:- 5. �Jlrmeeftlrps,

!

sköiinte, wenn nicht bie Strcitereieii iiber das, was
gificlj iii der �lßelt zuträxjh gleichzeitig iiiit als pilan:
�tes unb icharfes Gewürz priifeiitiert werden. Jch
imuß freilich ganz offen sagen, daß nicht iiiir die
iHerreii, sondern iiucti die hochverehrlicheii Damen,
ivor benen ich im Ubrigen einen heilloscsii Respekt
konibiiiiert iiiit der größten Dcvotheit besitze, diesem
Prinzipe gern huldigeii, obgleich sie, hier vergesse

sich ciniiial die Galanterie, lieber sich um etwas an-
�beres tiiiiiiiierii follten. Gehört auch zu einer rich-
tigeii Pfiiigstbetriicljtiiiig eiii politisches Lliihiiiixjfeli9
Wenii man hentgntagi� eine Pfingftszseitiiiig durch:
studiert, so iiiiiß man eine hochwichtige Zeitfrage-

siiiiiiier iiiit iii deii siaiif nehmen, ba aber bie Ma-
jorität nicht immer ben �llusichlag giebt, so beschei-
den wir uns gehoriamit nnb wiinichen uniern ver-
ehrlicheii Aboniieiitcsii einfach: �thelhl nergniigte

�feeierlaife, möge es drauszeii iiii Freien fein oder
fdriiiiieii im Ziniiiieiy iiiid eiiie gute Laiiiie für die
wenigen freien Tage, die. uns wieber einmal ver
gönnt iiub.�

Die internationale Fischerciaiisftelliiiig
in Berlin. 

lll.
stcitfcills noch lings liegen laiien kann, sondern reicht!
gerade zum Braten.  ist, als ob kein Vergiiii »
gcii heut richtig geuosseii iind iiiisgiskiiftet werben;

�lnenben wir ben l-Sleitaben bes hiiiiiiilifcheii l·!iei-
ches den dliückeii iiiid gehen wir rechts. An der
zwisitcsii Laugfeite bes Lichthiiie-.«-, iii dereii Säulen-
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Beilage zu Yo. 38 des ,,Yauisl«auer Htadtlilatteckc
Nainslmn Sonnabend, den 15. Niai 1880.

ehernem Griffel in meine Seele zu schreiben. Hörefschaft zwischeii der Großmutter und ihren beidensmaii soll so jungen leichtsiiiiiigen Mädchen nicht zu
denn, ivas ich für Dich beschlossen habe zu thun! 1 Enkelinneii lief; sie nun entweder alle drei in Groß-»Viel anvertrauen!� fuhr Frau Iiheiiifeld fort, und
Dii sollst fortan nicht mehr per Du, sondern per mamas Wohnung oder in der der Eltern fich ziklverivahrte sich dann feierlichst gegen alle Verant-
Er von mir angeredet werden! �- Jetzt geh Er saniiiienfiiideii. Frau Rheiiifeld sah übrigens als"ivortlichkeit, falls den Kindern wirklich etwas ziisto-
in Gottes Namen, Johann!« ,,·Großiiiiit«ter« seltsam genug ans, denn sie war ßeii sollte.

�- [Ein ganz kurioses Wortspiehs welches 91119 1101111959 FWU VLJU 911110 40 Jelhkens ÅJZUU Während die Großmama so ihrer Besorgnis
bei seiner Eigentiiiiilichkeit wohl auch vielen unserer 119 10115 flch VechkllUk 11115191 Rolle� Jhke ZfIkksAiisdriick gab, liefeii Kuno und Ella fröhlich, mit
Leser Spaß niacheii dürfte, ist das Folgende: Es Ilchkelk zU 5911__ KEUVEVII Ihrer. Tochter W« emerileichteni Kindersinii die Großmama fast vergessend,
soll das Wort ,,Ladeii« sechsmal im siniigebenden GWßUIUkkeV IVUVdIg-· WeIIU 519 590119 FWU »0Uch"iii den schöiieii Anlagen des Städtchens umher.
Zusammenhange ohne jedes Biiideioort neben eiii- sPUsk 51199110115 111191	91119�Q5111f3111111199f5111959111911� Nein, sie blieben bisweilen stehen und sahen fich
and» gestellt werden» J» fokgzjzdzm Satze find« tieren schiein Sie wurde iiii Gegenteil von vielen Um» ob die Großmama dzch nicht noch nacbfäme
fich dies» Aufgabzbzstens gekzstz »Spzdjtezzre« wetche Leuten, welche ihr i1iit den beiden Kleinen begegne- �, ja, Auch de» Kinder» w» es spkksanz genug»
vor einein EhokoladewLadeii Laden ladeii, ladeii keIIi TUH 591&#39;911 331111191 3911011911» 11-119 dem! AUch der sich ohne die gewohnte Leiterin ihrer Spiele herum-
Ladenniädcheii auch zum Tanze ein!" 1191119 5111113 UUHXEUA sle EIIeIEVfAIII Als Ihre Zkvelke zutunimeln Um das Dienstmädchen, das ihnen

fSchliiigpflaiizenj Eiiien schönen Effekt Yeåsnms all? soklekfie AVT,SPe-ZIUIIIIEIITIA» fUå·dIe«EV- zur Aufsicht mitgegeben worden war, kehrten siebringt es hervor, wenn man raiikende Winden und f« Ung a er "m!" Wunsche- wie f« Um« ZU fxch 11191119� 11115 519195 Auch 11191119 9911119 11111 519
Kapuziner oder spanische Wirken und Kapuzinerhaben pflegen, betrachteten. Kind«
durcheinander säet. Man kann auf diese Weise z  War· 011 91119111 1911511911 9310110993 Als FMU Sie waren alliniihliclf zii deni priiihtiqeii Schwa-
bicbte Blljtcllhcckcll hckvokbklllgclh WERDE Vcizelld Rhclllscld slch PIÜHIlcIJ so UUWlIhl fühlte, daß sic nentcich gekommen Und bkjyujjdektcji mit«de111s!JZäd-
ansseheiiz zur Stütze der Pflanzen schlägt inan

�n

VVU 59111511061919011991 5911 sie 111 9911301911191 Weise cheii von einer Brücke aus die stolzen, niajeftätisch
Pfähle und spannt Drähte. nach Tisch mit den Kindern niachen wollte, abste-

hen mußte. Wer aber sollte da die Kinder beglei-
ten? Jhre Tochter wollte ihr Gesellschaft leisteii,

Eine silberne Hochzeit.
Erzählung von Ferdinand Gilles.

 Fortsehiiiig.!
Die letztere war überhaupt die Herzensfreundiii
ihrer beiden Enkel, sie inachte Spaziergänge mit
ihnen und war fast den ganzen Tag die Leiterin
ihrer Spiele. Frau Rheinfeld hatte indessen deiii
Wunsche ihres Schwiegersohiies und ihrer Tochter, in
deren Wohnung zu ziehen, trotzdem nicht willfahrt,s
sondern war allein in ihrem, alten, liebgewonneneiil
Heim geblieben, welches ja auch nicht allzuweit vons

da blieb also nur das Dienst1iiädcheii übrig. Fraus
Rheinfeld war darüber untröstlich, sie konnte sich
gar iiicht damit zurecht finden, daß ihre Lieblinge
ohne die Großniaina ausgehen dürften.

Dii hättest sie hier lassen sollen, Therese. Deiike
Dir, wenn den Kleinen nun etwas passiert!« meinte
sie unzufrieden den Kopf schüttelnd.

»Aber Winter, was sollte ihnen denn passieren?
Das Mädchen ist ja bei ihnen. Auch habe ich dem-
selben strengste Achtsamkeit anbefohlen«, antwortete
die junge Frau.

,,Therese, warum hast Du niich nicht vorher ge-
derWohnung des Doktors entfernt war. DieFrennd-lfragt? Jch würde es nimmer zugegeben haben;
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dahinsegelnden Schwäne; da plötzliclj ertönte ein
niarkerschiitteriider Schrei, dein ein Fall ins Wasser

ffolgte -� die kleine Ella lag in den Fluten! Das
Mädchen war unvorsichtig genug gen-essen, die Kin-
der nicht bei den Händen zu fassen, und da sie über-
haiipt ein unachtsaiiies Ding war, so konnte es
selbst gefcheheii, daß das Kind fich durch das viel
zu weite Geländer zwängte iiiid jähliiigs ins Was-
ser stürzte.

Das Dienstmädchen rang verzweiflungsvoll die
Hände und schrie entsetzlich uiu Hilfe, während der
kleine Kuno jämmerlich weinte und immer lauter
nach der Großmama rief.

Ein Fremder, der auf einer Bank aiii Ufer
saß, hatte den Vorfall beobachtet. Er entledigte
fich ohne Säumen seines Rockes und stürzte fich in
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die Wellen.
Wasser, und in kaum zehn Sekunden hatte er dasfkleine Kuno, Du solltest hierhin kommen, um mein« indem er überlegte, wie er es nun anfangen sollte,

Mit kräftigem Arme teilte er dass

Kind erreicht. Ella war eben zum ersten Male ans,
die Oberfläche gekommen, als der Fremde sie beim
Arm erfaßte und dem sicheren Untergange entriß.
Mit der linken Hand das Kind haltend, schwamm
der wackere Mann mit der Rechten dein Ufer zu.
Dort legte er das triefende Kind in die Arme des
vor Freude zitternden Dienstmädchen-Z, es nicht un-
terlassend, diesem eine derbe Strafpredigt zu halten,
die in jenem Augenblicke gewiß nicht ohne Wirkung
blieb.

Das leichtsinnige Ding stammelte tausend Ent-
schuldigungen und erging sich in heißen Dankesbe-
zeugungen, indem es den Fremden flehentlich bat,
er möge doch mitgehen, zur Wohnung ihrer Herr-
fchaft, um auch den Dank der Eltern für die Ret-
tung ihres Kindes entgegenzunehmenz denn sie
werde auf die Gefahr hin, aus dem Dienste entlas-
sen zu werden, getreulich alles berichten, was sich
zugetragen Der Fremde lehnte das ab, er meinte,
wenn das Ereignis zur Folge haben würde, daß
das Mädchen in Zukunft achtsamer sein werde, so
genüge es ihm vollkommen, das allerliebste Kind
gerettet zu haben, Dank beauspruche er nicht für
eine einfache Pflichterfüllung Da aber klaiumerte
sich der kleine Kuno um seine Kniee und legte sich
so herzlich auf�s Bitten, daß an einen Widerstand
von seiten des Fremden bald nicht mehr zu denken
war.

»Ja, Du mußt mit uns gehen, fremder Onkel!«
bat der Kleine eindringlich. »Du hast Ellchen aus
dem Wasser geholt und die Großmama wird uns
böse sein, wenn wir Dich nicht mitbringen. Nicht
wahr, Du kommst mit, Oukel?«

Der Fremde lächelte, nahm den Knaben auf
den Arm, küßte ihm die Stirn und erzählte ihm,
d aß er vor einer halben Stunde erst mit der Eisenbahn
angekommen wäre und die prächtigen Anlagen ihn
vermocht hätten, bevor er noch ein Hotel aufgcsucht
habe, sich hier zu ergehen.

e»c 4". ««
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»Das hat der liebe Gott so gewollt«, sagte derf

Schwesterchen zu retten!� »
»Ja, ja, Du hast Recht« antwortete der Fremde»

dem Knaben die Wangen streichelnd.
»Jetzt gehst Du aber auch mit uns, nicht wahr i?"

fuhr dieser unermüdlich fort.
»Nein, kleiner Freund, ich werde jetzt in�s Ho-

tel gehen, mich umkleiden und dann kommen, um

ben wird. Also auf Wiedersehen!«
Der Fremde wandte sich ab und das Mädchen

eilte klopfenden Herzens mit den Kindern nach Hause.
It· It *

Zum Glück war der Doktor gerade zu Hause,
als das Mädchen mit den Kindern ankam. Er be-
fahl, daß Ella sofort in ihr Bettchen gelegt und
tüchtig zugedeckt werde, damit sie ordentlich schwitze

»Meine Frau und die Großmama brauchen vor-
läufig nichts davon zu wissen. Wenn das Kind
geschwitzt hat, wird alles wieder gut sein«, sagte er
mit vor Schreck bleichem Antlitz.

Die junge Frau befand sich noch in der Woh-
nung der Großmutter. Dr. Tipper hoffte der letz-
teren den Unfall ganz verheimlichen zu können,
seine Frau wollte er jedoch in schonender Weise
schon deshalb von dem Vorgefalleuen in Kenntnis
fegen, weil das Dienstmädchen nach seiner Meinung
sofort zu entlassen war. Er begab sich, nachdem
Ella gebettet, nach der Wohnung seiner Schwieger-
Mutter, um seine Frau vorzubereiten.

Frau Rheinfeld�s Unwohlsein war nicht von
Dauer gewesen und schon wieder vorüber. �- Da
ihr die Sorge um die Kinder keine Ruhe ließ und
sie wissen wollte, ob ihre Lieblinge wohlbehalten
nach Hause gekommen wären, war sie mit ihrer
Tochter nach deren Wohnung aufgebrochen und be-
gegnete so ihrem Schwiegersohne

»Was machen die Kinder?« lautete die erste
Frage der Großmama

es"

»Sind wohl und munter!" antwortete Tipper,

Tamit Frau Rheinfeld nicht dennoch den Vorfall er-
ühre.

nachzusehen, wie sich Dein Schwesterchen erholt ha-I

,,Jch wollte einen kleinen Spaziergang machen;
sagte er nach einer Weile, »das Wetter ist pracht-
voll schön, begleitet mich!�

Die Damen waren damit einverstanden, und
Tipper führte sie nun so lange herum, bis er glaubte,
die kleine Ella werde wieder ganz wohl sein. Es
konnte das nämlich nicht lange dauern, da das
Kind bloß durch den Schreck etwas gelitten hatte;
das Bad in dem warmen Wasser konnte ihm kaum
schaden.

Als Tipper mit den beiden Damen nach einem
anderthalbstiiiidigeii Spaziergange in seiner Woh-
nung ankam, hörte er das laute Lachen seiner bei-

iden Kinder; denn Ella war wieder munter und
ihatte den kleinen Unfall bereits längst vergessen.
HDem Doktor fiel Zentnerlast vom Herzen, und er
;athmete wieder leicht auf. Da fliisterte ihm das
jDienstmädcheii zu, daß der Fremde da sei, der Ella
sgerettet habe.
 Wie sehr Tipper sich auch freute, den Retter
Tseiuer Tochter begrüßen zu können, in diesem Mo-
mente brachte ihn der Besuch desselben doch in
peinliche Verlegenheitz denn es war große Gefahr
vorhanden, daß die Großmutter nun doch alles er-
fahren würde. Er sagte deshalb den Damen, daß
ein Klient feiner harre und begab sich in sein Em-
pfangszi1nmer. Dort aber war der Fremde nicht,
das Mädchen hatte ihn vielmehr, wie einen Freund
des Hauses in das Wohnzimmer geführt, und die
Kinder waren nur deshalb so laut, weil sie mit
dem ,,ueuen Onkel« bereits eine recht herzliche Be«
kanntschaft angeknüpft hatten.

 Fortsetzung folgt!

Verantwortlicher Redakteur: Oskar Optik.
Drnck und Verlag von O. Opitz in Namslau
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ooii Pape, zuni erstenmale iii unserer Stadt, iiiii
das hier garnifoiiiereiide FüsilicsrBcitailloii sitt. s!iegts. «
zu liesiclitigen Offizicrcs und Mannscliciftcsii sind voii
»in leiitseliiieii Trieseii ihres hohen Vorgesetztcsii
eiilziickt, der· zugleich deii Leistungen des Bataillliiis
seine vollste Anerkennung cingedeiheii ließ.

Vermischteek
Aus Osteri·eich-�Schlesieii, ll.Mai. cHochi

ivcisserjl Man schreibt aus �Irbppau: »Der
Oppa iiiid Biohrafliisz sind so hoch angefchwbllen,
daß in ben iiefgelegeneu Stadtteileii Vorsicht-s-
maßregelii getroffen toerdeii iiiiis;teii. Ju Troppau
selbst hat das iiegenniiirtiiie .l;ioctiiciiisser, ioie
scheint, bis jetzt keiiieii Schaden angerichtet, Eesto
trauriger sieht es auf den Ackerii und Wiesen der
in letzter Zeit durch llberschweiiiiiiiiiig so arg heim--
gesuchten Ctegeiid iiiii Koinorciih Stettin, Freiheitsaiii
ciiis, wo große Flächen fruchtbaren Landes in
einen See verwciiidelt find. Jn den Gebirgsgexieipi
den scheint das Hochwasser ebenfalls� viel Schaben

ssieiite brachten Oppa und?verursacht zii haben.
tlliohra grosze Niasseii abgefchweiiiiiiteic Erdreiches
was aus eiiie Zerstörung an Ufern unb den densel--
beii zunäitisl gelegenen Feldern schließen läßt. Auch
cius cindereii Gegenden des Kroiilaiides werden
Uberschweiiiiiiiiiigeii geiiieldet.

davon ihni sein Vaterland IX, geliefert hatte, V,-
"aber voii eigener Erfindung war." Solche Slehrer
waren aber iiicht etwa liesoiidere Barbaren, Luther
sagt ausdrücklich voii seinen Eltern, welche ihn so
�hart behanbelten, das; sie es lierzliclj gut ineinteii,s
nnd ei· selbst schreibt, das; iuan die Kinder« peitschen
müsse, »aber cinch lieben«, seht freilich der Gottes»
�mann hinzu. ·

fMcigeiiiiiascliiing.I Eiii Herr Fancher
in Pciris hat einen Apparat konstruiert, iiiit welchen:

die Llrzte jetzt iins den Lliciiieii inascheii und baden;
toolleii, cils ob wir ihn gar iiicht iiu Leibe, sondern

�etwa wie der Soldat sein llvchgeschirr im Toruister
trugen. Der Patient bekommt einen Kantscliiiksclilciicch
von anderthalb Meter bange und zehii Niilliiiieter

iDIirclJIIiesser in den Schlund hineingeführt. Ein
leichtes Stoßeii nnd der Kranke schliickte von dem
Schlauch ein Eiide, etwa 50 Zentimeter hinunter.

sDas andere Ende des Schlauches ist aii einen großens
gläsernen Trichter befestigt, der mit der Wasch-
fliissigkcit gefüllt wird. Ljält man den Trichter dem
llrankeii iiber den Kopf, so strömt die Flüssigkeit
tin den Piageii hinab, hält man ihn aber tiefer alss
das Niveaii des Magens, so bildet das Ding einen
Siphoii und die Flüssigkeit kehrt nach deni Gesetze«
der koniniiiiiiziereiideii Röl!reii wieder in den Trichter
zurück. Solche Magenwascliiiiiiseii sind jedenfalls
einfacher als diejenigen mit Niagenpiiiiisien und

· «« ILHZUV GsffhslckzkcspdtskJUAFUDCVZEFDUUEII dergleichen. Tseiirs gefällt, der mag-z probierenJ
iiisziisikiitssiiiiik TjiiliiziiiiidicsiiiliilihiiikiiiiZYikik iiiiskismkiiiil «« El« mtsptllts Bitt« NO« DE« Dur« "Pi
Erziehung in Haus nnd Schule eine harte, sehrf
strenge, nnd man suchte hauptsächlich durch Eine-f
fchiichteriiiiiscii und Ziiclitixiiiiigeii aus die Jugend zu;
wirken. Luther erziihlt, das; er an vielen Vor-F
iiiittcigeii fünfzehiiiiicil mit der Rute durchgebläiitf
worden sei, iiiid daß seiiie Mutter in herzlich guter;
Meinung ihn wegen einer Nuß so züchtigte, bis;
Blut floß. Llncli gehörte jene bekannte Notiz in,
den »Pädagogischeii Unterhaltungen« nicht in das«
Reich der Erfindungen, sondern es beruht auf ivirk-2
liclieii Thatsacheii, wenn berichtet wird: ,,1liii diese;
Zeit starb Häuberle, Ucillegii suliiliieiis zii N» einein i
Städtchen in Schwaden. Während der 51 Jahre!
7 åhionate seiner Aintsfüliriiiig hat er, nach einer·
inäßigen Berechnung, aiisgeteilt: 9l1:"-27 Stock}
schlage, 124 010 Rutenhiebe, 20081! Pfötchen uiidf
Klapse mit dein Liiieal, 136715 Haudschniissesp
10 235 Maulschellem 7905 Ohrfeigen, 1 115 80m
Kopfiiitsse iiiid 22 763 Notabeiies mit Bibel, Gesang-s,
buch, Katechisiiiiis und Graiiiiiiatik. 777inal hat}
er Knaben auf Erbsen knieen lcisseii und 01b� aus«:
ein dreieckigt Holz; 5001 inußteii Esel tragen und!

Reiseniärsclieii iiii Sommer besteht darin, daß man ein
Stückchen ist-as zwischeii den Lippen hält, wodurch deri
Miind geschlossen und frisch gehalten wirb. Llliaii ver-l
iiieidetdadiircli den brennenden Durst, tvelcher oft ber?�
aiilaßt, auf einnial inehr Getränk zii sich zu iiehmeiiJ
als der Gesundheit zutriiglich ist.

�� lliii Schmeißfliegeii voiii Fleische abzuhalten, ;
reibt man das Fleisch iiiit deiii bekannten Suppenii
traut Esdragoii ein. Dasselbe erhält außerdem da- l
durch einen aiigenehnien Geschmack.

füllte Butter wieder wohlschiiieckend zu
iii a cheii.1 Es wird so viel Sahiie, als der zehnte
Teil der verdorbenen Butter beträgt, sodann etwas
Salz gut unter die zuvor ausgewascheiie Butter ge-
knetet, woraiif diese wieder einen guten Geschiiiack
wie srifche annimmt, aber balb veriveiidet werden iiiuß.

�- fDie Abbildung eines uralten Hech-
tesjf welcher im Jahre 1497 gefangen wurde,
war, wie dem ,,Schw. SlJierkur« geschrieben wird,
von der köiiiglich württeiubergischen Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Heilbroiiii aus einer Kollektion
voii Neckarsissxslieii nach Stiel ziir internationalen

1707 die Rute hbd! halten, einiger nicht so gewöhni  fkischereidtliisstelluiig geschickt worden. Einige Verse
licher Strafen, die er zuweilen iiii Falle der Notsiiiiter dein Fisch besagen, daß derselbe im Böckiiiger
aus deiii Stegreife erfand, zu gefchweigeu VoniSee im Jahre 1407 gefangen wurde. Man fand
deii Stockschlagcsii sind ungefähr 8110000 für lateis ian seiiieiii Halse einen Ring, tief in das Fleisch
iiische Vokcibelii iiiid unter deii Ruteiilsiebeii 715 000 « eiiigewachsein iiiit folgender Inschrift: »Ich bin der
si·ir biblische Sprüche und Verse ans deiii Gesang-i Fisch, Welcher in biefeii seh ist gethoii tvordeii von

- nimmt.

bnch. Schiinpsivörter hatte er etwas iiber 13000,�;Friilericu bem andern diß iiamens kliegenteii der

Weldt ini Jahre 1230 ben 5. October« Nach
 �rnsiiis zumal. Suev. 51,25 und der Oberamts-

zschreibuiig von Heilbronii ist es diirch Chronikeii
fortgepflaiizh daß am 5. Oktober 1230 unter Kaiser�
Friedrich ll. eiii {weht init einein inessiiigeiieii Ringe
hinter den Riemen, aiif welchem in griechischer Sprache
dessen erwähnt wurde, in den Böckiiiiier See gesetzt,
und daß derselbe, iiachdem er eine Länge von 4 Ellen
uiid 2-1 V, Viertel erreicht, 2157 Jahre später, im

Jahre 1497, 350 Pfd. schwer, gefangen iiiid bem
Kaiser Maxiniiliaii l. verehrt wurde.

fGeschiiftsstyLJ Der Uuterageiit einer Ver-
ficheruugs Gesellschcift schickte vor einigen Tagen
seiiieiii Preßburger Geiieralagenteii folgendes origi-

Juelle Begleitschreibeii zii einein Feuerversicheruiigs-
aiitrage: ,,Aiibei erhalten Sie deii Gutsbesitzer H.
Er ist vorne von Stein, hinten voii Lehni. Seine
Nachbarn find mit Ziegeln, er selbst aber noch mit
Rohr ist-deckt. Bitte ihn anzunehmen mit 2 pCt.,
soiift fällt er bei der ,,Europa« rein, die fchoii lange
nach ihm schnappt.«

lBelohniingf ,,Gnädiger Herr haben be-
fohlen, daß ich mich Punkt elf Uhr eiiiziifiuden habe.«
»,,Ach ja,Johann! es ist ist heut ein wichtiger Tag
Deiues Lebens. Heute find vieriiuddreißig Jahr
verflossen, seit ich Dich in meine Dienste genommen
habe. Du hast mir immer treu und redlich gedient
iiiid ich habe Dir versprochen, Deine Treue und Anhäng-
lichkeit dereinst zu belohnen. Jch habe mein Wort
nicht vergessen, denn Versprechungeii pflege ich mit

 Fortsetzuiig iii der Beilage!

Kirchlichc Nachrichten.
Ani Psiiigstfeste  ben 16. und 17. Mai er.! predigen

in hiesiger evangelischen Kirche:
l. ain ersten Feiertage:

Vorm« A. Poluisch: Pastor Abicht
B. Deutsch: Pastor Schwarm

Nachmq Derselbe. 
ll. ani zweiten Feiertage:

Vorm« A. �Bolnifch: Paftor Abicht.
B. Deutssjht Paftor Schwing.

iliachnrx Pastor Avicht
A um· Ain zweiten Feiertage: Kollekte für bie Haupt:

Vibelgefellschast zu Berlin.
An: dritten Feiertage, deii 18. d. Mts vorm. 8 Uhr:

Nachfeier des heil· Pfingstfestes: Paftor Schwarz
Bezüglich der wöchentlichen Romnninioiz:

Aintstvoche des deutschen Pastors
 getauft: Den ll. Mai Bertha Emilie, T. des Frei:

stelleiibes. Wilh. Mischke zu Ellgiith, geb. den 29. April e.;
desgL Auguste Rosiiie, T. des Banergbesitzers Wilhelm
Wabuitz zu Sinimelwitg geb. deii b�. b. M.; den 11. b. M.
Georg, S. des Lehrers an der höh. Kuabenfchule, Friedrich
Stohrer hier, geb. deii 1!!. April c.

Getraut: Deii l!. Mai der Knecht Gottlieb Stephan
zu Grainbfchiitz iiiit Fu Snsaiiiia Kutsch daselbst; den l2.
b. M. der Uuterofsizier der  Esk 2. fchlef. Drag.-Regts.
 alle. S! Johann Karl Gustav Kirchuer hiers. iiiit Fr. Maria
illiargarethm geb. Hoffmann, desgL von hier.

G or n: Deii 12. Mai Fr. Wilhelmine Gröger,
geb· Obst, Ehegattin des eheni. Konditors Franz Gröger
hiers., alt 66 J. 4 M. 11 T; deii 13. d. M. der Tischler-
iiieister Robert Löwe v. hier, alt 49 J. 11 M. 12 T.

Das evaiigelifche Pfarrcimt

gäiigeii wir uns befinden, stoßen wir aus allerlei
gaiiz reizeiide sileiiiigteiteii wie Blumen ans Fisch-
fchiippeii, Schiuuckgeiseiistiiiide sc» die besonders fiir
eine Dame große Auzieliiiiigskrcift liesitzeiu Nebeii
verschiedenen Priipciriitckii voii Knochen und Fischge-
rippen, iielciiigeii wir an einein iiiit höchst appetit-
licheii Fischgerichteu Befehlen Biiffet vorbei zur gro-
ßeii Freitreppe, welche hinauf in die erste  Etage
führt. Aiis deiii ersten Treppenabscitz steht die Biiste
des Kaisers in slolosscilczriisze Oben treten wir jetzt
iii den Bereich der KollektivsAiisstelliiiig der Ver
einigten Staaten von Nordamerika, die den größten
Platz iiuter allen beteiligten fremden Nationen ein:

Der praktische Ycinkee zeigt sich sofort.
Bis iii das Minutiiiseste hiiieiii ist cilles ausgestellt,

Schräiikeii iiiid Regaleii aiisgestellt nnd ladet ziini
Geiiiiß ein. Die absonderlichen nordischeii Trachten
der Fischer und Fischeriniieii erregen allgemeine
Aufinerkfciiiikeit und mancher Besucher hat wohl be-
dauert, daß nicht eiiie hübsche Schwediii oder Nor-
ioegeriii sich in Natur präsentierte. Daneben fin-
deii wir wieder die vielfachen Geräte, Viehe, Fahr-
zeuge 2c., das Auge des Laien wird allmählich müde
und schweift iiber die oft geseheiieii Sachen bereits
mit etwas weniger Aiifiiierkfciiiileih Aus deiii eifigen
Norden geht es nun in den heißen Süden, das
sonnige Jtiilien, welches an Gediegenheit und Uni-
faiig seiner Ausstelliiiig deii übrigen Staaten durchaus
nicht uaihfteht. Die aus seinen Gewässerii herauf:

heilsaiiie Getriiiik für deii, der es trinken mag, in

wie» mit der Fischerei in deii anierikaiiischeii Gewäsqgeholteii Fioralleii erregen hier besonders die allge-
ferii iii Verbindniiiz steht, voni Segelbot an, 0011101001116 Bewunderung. Jn zwei Ziiiiiiier verteilt,
ioasferdicliteii Anzügeii, Räuclier Hiiiiserin Brutdilipssieht man inauches schöne Auge iiiit sehiisiichtigeiii
ftalten, bis hinunter zur kleinsten Schraube, LliigelslWiiiisclie auf das prachtvolle Gestein schauen, das
fchnur iiiid Lliigelhakeih iiiit welcher die beheiideiisicli in Glasschriiiikeii und Glaskcisteii inipofaiit prä-
Fischleiii ihrem Elenieiit entrissen werden. Die Llr-«seiitiert. Rohe, iingecirbeitetck Korallenstiickh in
beit der verschiedenen Gerijtsciiasteii ist iingeineiiilsliigelsoriii verarbeitete bis zur Größe eines kleinen
sauber und elegant, weniger kostbar als eben ame- Hiihiiereis, Ketten, Broche, Niedaillous, Ohrriiige
rikaiiisch praktisch. Norwegein Schweben, Diiiieiiiiirh f in den nerfchiebenften Fassungeii gearbeitet, iii Gold
die fiel! an Aiiierikci anschließen, bieten iiiis die. rei- eingelegt, oder iiiir auf eine einfache Schnur gezogen,chen Schijtze aus den nordischen Getoässerin es ra-iübercill ist die Bewunderung gleich groß, aber der
gen hier schon hervor der inächtige Eisbär iiiid aii- Erwerb auch gleich teuer. Wir glauben nicht zu
dere Bewohner der Eisgegendem wie Robben, Waliy viel zu sagen, wenn wir behaupten, baf; diirch die
Seehniide 2c. Lebertljrciiil Jn großen, kleinen, FischereiAusstelliiiiki das Tragenvon Koralleiischmuck
zierlich geformten Flaschen und Fliischcheii ist das wieder recht sehr kljiode wird, für deii oder die,f

die sich das Vergnügen leifteii kann. Jn zwei mit
Wasser angefüllteii Glaskafteii ist die Korallenfische-
rei iiach deiii Leben dargestellt. Auf dem Boden
breiten sich die Korallenrisfe iii ihrer rohen Urwüch-
sigkeit aus, und von einein auf ber Oberfläche des
Wassers schwimmendeii Schiff koiiinien die Taucher
herab, um das kostbare Gestein den Wogen des
Meeres zii entreißen. Die Korallen sind außeror-
deiitlich kiinstfertig zii Schiiiuckgegenftände verarbei-
tet, und bei einem Körbchen voll von roten und
weißen Roseii überzeugt man sich erst durch Aiifassen,
daß wirklich diese duftigen Kinder des Frühlings
aus deni harten Gestein· gewonnen sind. Jn dem
Korallenziiiiiner und der daraii stoßenden Aussen-
gallerie sind auch die Ehreiipreise der deutschen
Fürsten aufgestellt, inmitten auf hohem Sockel unter
Glas, ein prachtvoller silberner Tafelansfatz als er-
stes Ehreugeschenk unseres Kaisers» Jn einem Glas-
ivaiidschrank befinden sich 2 Porzellaiivasen aus der
Königl Porzellauiiianiifaktur in Berlin als Ehren-
gabe der Kaiserin, eine in Silber iiiid Gold gefaßte,
von einein Delphin getragene Biuschel von dem
Kronpriiizeii und seiner hohen Gemahlin, ein gro-
ßes silbernes Becken vom König bonjpSachfeii, fo=
wie verschiedene andere Geschenke.



Diiiiger-Berpachtiing.
Sonnabend deii 15. Niai er. vormittags um 7212 Uhr wird in unserem

Vureau der Diiuger von dem Platze vor dem Pietzoiikasiheii Gasthause auf 1 Jahr meistbieteiid

verpachtet. 
Der PiagistratNamslaih den 12. Mai 1880.

. 900 Mark
Hvspitalkassetigelder sind hypothekarisch zu 5 "/� Zinsen zu vergeben. »

Namslau, den 11. Mai 1880. D e r N! a g i ft r at.

Bekanntmaclsiiiigp
Zur Verdingiiiig der Herstellung der Reparatnreii an der katholischen Kirche 11110 dem

katholifcheii Pfarrhauje zu Reichthah veranschlagt excl. Jnsgeniein auf 661 Mark 95 Pfennige, habe
ich einen Terniiii auf 

Dienstag den 25. Niai c. nachmittags l Uhr
im Psarrhause in Reichthal

anberauint, woselbst die Auschliige und Bedingungen vorher eingesehen werden können.
hat eine Kautiou in Höhe von 100 Mark bei der katholischen Rirchkafsis zu Reichthal zu depouiereii
und Quittung ini Termin vorzulegen.

Ols, den 13. 9.11111 1880. Der Königliche Bauinspektou Souchon

Bekanntmachun .
Zur Verdingung der Herstellung der Reparcitiireii auf dem katholischen Pfarrgehöft zu

Kreuzendorf veranschlagt excl. der Pofitioneii zum Nachweis auf 1621 Mark 91 Pfennige, habe ich
einen Terniin auf 

Dienstag den 25. d. Nits. vormittags ll Uhr
in der Pfarrtei zu Kreuzendorf

anberauiiit, woselbst der Llnschliikz und die Bedingungen vorher eingesehen werden können; Unternehmer hat
eine Kaution vo1i 200 9.111111 bei der Ksirchkiifse in Kreuzendorf zu depouieren und Quittiiiig iins
Termin vorzulegen Der Königliche Bauinfpekton

Ols, den 13. Piai 1880. Souchou

ggsatent

Gag-Hl«-Hoch-Ypparate,
absolut gefahr- und geruchlos � ohne Docht zu

Ganz neu! Ganz neu!
Satan» echte Dünen; und Haken:

Stöcke, voni einfachsteii bis zum elegan-

Uiiteruehiiier E

�� empfing und emp�ehlt

brennen und ohne Ruß an den Gefäßen � höchste �m� Gcllrcs�- - - - - s - « ." kur e 1Sauberkeit �� eniinente und billigste Heizkrafh Tabakspspqsm lange Und Ö.� �. » «
empfiehlt Ernst MenzeL echt Lubener- und echt Jntlaiideu !

Pseiseiy 11iit und ohne Gravieriing, i
echte Kugelpseiseiy
Kaiser» Zyliiider- und Eierpfeifeii

mit echtem Weichselrohn
grosze Auswahl von Zigarrenspitzeiyåsigarreiitaschen u.� ortenionnaies,einen Schreibzeugem Rauchser-

vicen und sämtlichen Galanterie-
waren

empfiehlt einer gütigen Beachtung
Eduard Menzel,

Drechslernieisten

Klosterstrasze, neben Hriix Kaufnk Titze

Ekacssziiaiidschuhe
empfiehlt in bester Qualität und zu billigsteii Preisen

z Ida Fraenzel,
Weiß» Kurz: nnd Piitz-Wareii-Geschäft.

Ring No. 2 !.
s"«"·4"j-s; sosisdkzjieiiiws    «

s» Zxsseideihviese d Moderci!m zu verpa ten von eui

. Dom» STTCHIHTZE -
Ein gewandter

Neue

engl. ä�tutieesgerinuge
Stall«

findet sofort ein Unterkommen bei dem

Dom. Poln. Marohwitz.
Rüben-Faktor,

verschiedener Arten, sind vorrätig bei

euipfiehlt in schöner Qualite

K. Szyszka._
Yeue Auges-Heringe

von guter Qualität offeriert pro Stück |0 Pf.
« I O i «  an

Thus» Heinrich lasriitzneixsp
IF, IF« IF« "�aäsäm Buche verdanken schon viele Tausend H

Einen: geehrten Publikum von Stadt und Land  . J« dsm JIJUchHJIVETY Issslchkxhlckltesy F
zeige ich hierdurch ganz ergebenst an, daß ich in IF &#39;8«-. ·! A I v�!? E· M! ett
dem tsasthof zum Deutschen Kaiser, Wlk  sasszjcis»Eis:Ei:irr-IV«YiiveciickziiiiisiikiiiZ.spZiZ »F;
helmstrs No» sy eme z; darin euthalteiieiiAtteste sind genau nach den - .

j B Esæ i � �g Originalen abgedruckt nnd bieten sichere Ga- Z i;�� U E« -  1:11:11.511; EEIIPHOZZTHsIJJIIJHFIgis»nxskx.xxss.szgk  g
errichtet habe. Jch werde ftets beiniilit fein nur E» umrke  »5« PfA grcxtis vctfmldt PUtch Trml- a�: -
gute» schssssscksxsssss Wssss s« Herrn » sssd ·-  ««
erfuche,niich bei nieiiiein Unternehmen zu unterftutzeii im�, dmch Herr» lzmmz �km�. »;

ACIJTUUSZVDU Nauislau. fE1 nSt "Fuhrmann, E von« no« Sunxaizos aqouzug� ein
Backeruieisten iszizajzokjgiizzekozkasekiskzeiirgegosefievisptsssik , ssssssssiik

Eifen Die neuesten Llliuster von
ch, pr. laufenden Fuß äi 1,50 9321� fürzozzfzzzd  Mk  Gratulatioiislarteii
ist. Sitte-kreist.  «« "i&#39;m-

. Schrcibmaterialienhaiidliiiig

Frischen Maitrank
einpfiehlt

IF« 519510157111-1. «3 mal täglich  �

F frische Milch H
Jtjfjfsfv»» R. Scheurich.

Neue Reises-Heringe
Mpfækki W. W�erner�s Wwe.i "  iioieiie"iesifgciifk·tj«c"

atjesheringe 
R. Lange.

K« Hierdurch zeige ich an, daß ich am l8.
d. OR. nachmittags 2 Uhr nieine

i c s e
1910. 47 pol1iische Vorstadt! von ca. 6 Morgen
an Ort und Stelle nieistbieteiid gegen sofortige
Bezahlung 1111 ganzen oder geteilt verpachteii werde,
und lade hierzu Pachtliistige ein.

Kl.-Zöllnig, im Mai 188 !.
Anlon li-�iralsler,

Gutsbesitzer.

Ein grosser Juden,
möglichst mit Wohnung, wird am Ringe
per sofort zu mieten gesucht. Osferten
sindiii der Ema-ed.  Pl. abzugeben.
Ä 11%. e riii ie t 1111g. s« Ein Pserdestall nebst Wagen-

lreniisis iiiid Heubodeii ist zu veruiicteu bei
J. Kintzey Niafchiiieiifabrikaut.

lzVermietuugs Jn meinem Hause auf der
Kaferneiiftraße ist eine Wohnung, bestehend aus
2 Stnben, Küche und Lieigelciß zu vermieten und
Johauni zii beziehen. 

Thusa.

Stadt-Park.
 Bei günstiger Witterung.!

Sonntag den 16. Mai ei-.:·

Grosses Trompeten-Konzert 
von �0111

Trompeterchor des 2. Schlesischen
Dragoner-Regiments No. 8

unter Leitung des
stabstronipeters Herrn Schulz.rrrrr III«

Anfang : Nachmittag 4 Uhr. � Entree: 30 P1211 Person.
Um zahlreichen Besuch « bittet

J, Pech, Restaurateur.
Programm werden an der Kasse verabfolgt.

Osampersdort
Dienstag den 18. Aiai 1880

�. Pfingstfeiertag!:

GFoßes
Wittwe-Konzert,- t

von der Fiapelke des« 6. Zäger-Zsatailkons.
Anfang; Nachmittag 4 Uhr.i i Ziir"TanzmIffi"k""i«

auf Niontag den 2. Feiertag ladet freund-
ltchst cm  95111111111.

wHerreux l0 Pf. Entree.

Zum Taiizvergiiüqeii
für 2. und 3. Feiertag ladet freundlichst ein

W. r eher.
sinsosiszkoeiiakses




